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Vernetzung als Strategie der Rehaforschung
20 Jahre Verein zur Förderung der Rehabilitationsforschung e.V. Norderney

Symposium „Strategien der Rehabilitationsforschung“
J. Fischer

Institut für Rehabilitationsforschung Norderney

Klinik Norderney der DRV Westfalen und Lehrstuhl für Klinische Rehabilitationswissenschaften

der Universität Witten/Herdecke

15. Mangelernährung 15. Lungenkrebs

13. Angeborene Anomalien13. Sturzereignisse

14. Selbst verursachte Verletzungen 14. Eisenmangelanämie

11. Perinatale Erkrankungen11. Malaria

12. Folgen von Gewalt12. COPD

1. Koronare Herzkrankheit1. Atemwegsinfektionen

2. Depressionen2. Durchfallerkrankung

3. Verkehrsunfall3. Perinatale Erkrankungen

4. Cerebrovaskuläre Erkrankungen 4. Depressionen

5. COPD5. Koronare Herzkrankheit

6. Atemwegsinfektionen6. Cerebrovaskuläre Erkrankungen

7. Tuberkulose7. Tuberkulose

8. Kriegsfolgen8. Masern

9. Durchfallerkrankung9. Verkehrsunfall

10.  HIV10. Angeborene Anomalien

2020

Weltweit führende Erkrankungsfolgen gemessen an Lebensqualitätsverlust

und Behinderung durch Krankheiten oder Verletzungen

1990
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Def. von Strategie 

Strategie ist, sich zu kratzen

bevor es juckt 

Strategie ist das Gegenteil von

„Blinde Kuh“ spielen

Eine Strategie ist ein 

längerfristig ausgerichtetes

planvolles Anstreben eines Ziels

Def. von Strategie (n. Mintzberg)

plan            - Plan

pattern        - Muster

position       - Position

perspective - Perspektive

ploy             - Manöver
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Strategie 

Plan - Rehaforschung an verschiedenen

Standorten

Muster – vom Institütchen zum Institut 

Position – anwendungsorientierte 

Forschung

Perspektive – Weiterentwicklung der Reha

Manöver – Vernetzung 

Vernetzung als Strategie 
der Rehaforschung

organisatorisch 

thematisch

inhaltlich

personell
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Verein
zur Förderung
der

Rehabilitations-
forschung (VfR)

Verein zur Förderung

der Rehabilitationsforschung e.V. Norderney

Institut für Rehabilitationsforschung Norderney
Direktor Prof. Dr. med. J. Fischer

Geschäftsführer R. Schlichtmann

Abt. Königsfeld
Herz-Kreislauf / Hypertonie

Abt.-Leiter: Prof. Dr. med. M. Karoff

Abt. Bad Driburg
Verdauungs- / Stoffwechselerkrankungen

Abt.-Leiter: Dr. med. H. Fischer

Abt. Norderney
Atemwegs- / Hauterkrankungen / Allergien

Abt.-Leiter: PD Dr. F. Raschke

Abt. Bad Salzuflen
Onkologie

Abt.-Leiter: Dr. med. B. Leibbrand

Abt. Bad Rothenfelde
Orthopädie / Rheumatologie

Abt.-Leiter: Prof. Dr. med. Dipl.oec. B. Greitemann

DRV Westfalen

DRV Braunschweig-Hannover

DRV Niederbayern-Oberpfalz

Niedersächs. Staatsbad Norderney u.a.

Lehrstuhl für Klinische 

Rehabilitationswissenschaften
Universität Witten/Herdecke

Prof. Dr. med. J. Fischer

Abt.-Leiter Dipl. Soz. M. Schnabel

Abt. für Sozialmedizin, Münster

Abt.-Leiter: Frau Dr. med. E. Gebauer

Gründung des

Vereins zur Förderung der

Internistischen,

Pneumologischen

und Allergologischen

Rehabilitationsforschung

am

31. August 1988

VIPAR

Thematische Vernetzung

Krankheitsmanagement 

Leitlinienentwicklung

Früherkennung

Rehabilitations-Diagnostik

Patientenschulung

Qualitätssicherung

Rückkehr zur Arbeit

Gesundheitsökonomie
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Qualitätssicherung

Gesundheits-

ökonomie
Leitlinienentwicklung

Rückkehr zur

Arbeit

Patientenschulung 

I f R
Abteilungen

Norderney

Königsfeld

Bad Driburg

Bad Salzuflen

Bad Rothenfelde

Sozialmed. Münster

Früherkennung

Reha-Diagnostik

Krankheits-

management

Thematische Vernetzung

im Institut für Rehabilitationsforschung Norderney

Thematische Vernetzung

im Institut für Rehabilitationsforschung Norderney 

 Krankheitsmanagement

 Berufsbegleitende Rehabilitation (Kö, Ro)

 Intensivierte Nachsorge i.d. kardiolog. Reha (Kö)

 Kooperation Rehabilitation und Betrieb (Ms)

 Rückenfit-Umsetzung (Ro)

 Rehabilitation Adipöser (Dr)

 Rehabilitation Schlafbez. Atmungsstörungen (No)
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 Rückkehr zur Arbeit

 Zusammenhänge zwischen Arbeitsplatz- und 

psychoszial bedingter Erschöpfung und 

Rückkehr zur Arbeit (No)

 Effekte einer intensivierten Rehabilitation zur 

Verbesserung der Teilhabe am Erwerbsleben 

bei kardiologischen Patienten (Kö)

 Individuelle Nachsorge onkologischer Pat. (Sa)

 Entwicklung der psychosomatischen Reha-

Nachsorge (Ms)

Thematische Vernetzung

im Institut für Rehabilitationsforschung Norderney 

Nordrhein-

Westfälischer

Forschungsverbund

Rehabilitations-

wissenschaften
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Bad Neuenahr

Wuppertal

Düsseldorf
Ennepetal

Hagen

Essen Witten/Herdecke

Bochum Bad Sassendorf

Lippstadt

Münster

Norderney

Bad Lippspringe

Bielefeld

Bad Oeynhausen

Bad 

Rothenfelde

Vernetzung

in NRW



05.12.2008

8

Homepage "Rehaforschung NRW"

Vorstand GfR
Mitglieder:

DRV Rheinland: 3 DRV Westfalen: 3

Universitäten: 2   NRW Forschungsverbund: 2    Weitere: 2

Netzwerk-Sekretariat

Projektsteuerung und Geschäftsstelle

Sozialleistungsträger

Rehabilitationskliniken

Politische Einrichtungen

Sonstige Forschungsinteressierte

NRW Forschungsverbund

Universitäten

Gutachtergremium

DRV refonet

DRV Rheinland

Institut für 

Rehabilitationsforschung 

Norderney und Verein für 

Rehabilitationsforschung  

e.V.

Rehabilitationsforschung in NRW

Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften NRW (GfR)
Mitgliederversammlung

Rentenversicherungsträger, Berufsgenossenschaften, Klinikbetreiber, Kurorte


